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Noch nie waren die Anforde-

rungen an Fassaden so

hoch, umso erfreulicher ist

es, dass schon viele Neu-

bauten diesen Ansprüchen

genügen. Die Sonderschau

GLOBAL SKIN zeigt die

technischen Finessen und

Wandlungsfähigkeit aktuel-

ler Fassaden ebenso wie

deren Entwicklung von der

Repräsentation hin zur

Information. Das Begleit-

programm informiert über

«State of the Art», Trends

und Entwicklungen der

Branchen Fassadenbau,

Metallbau und Architektur.

Steigende Anforderungen innovativer

Architekten an die Gebäudehülle, verän-

derte Betrachtungsweisen in Bezug auf

die Kosten eines Gebäudes im Lebens-

zyklus sowie hohe Energiepreise bei

Produktion und Nutzung sind die Trieb-

federn für die Entwicklung neuer Kon-

zepte, Werkstoffe und Funktionen. Die

Fassaden- und Metallbaubranche, ver-

treten durch SZFF (Schweizerische Zen-

trale Fenster und Fassaden), SMU

(Schweizerische Metall Union) und wei-

tere Verbände, zeigt exemplarisch, wie

diese Herausforderungen mit zeitge-

mässen Konzepten und Lösungen ge-

meistert werden.

Neueste Technologien
und Funktionen
Die Energie- und Hightechfassaden der

Sonderschau zeigen, wie neuartige Kon-

zepte, Werkstoffe und Funktionen die

Form und Aufgabe der Gebäudehülle be-

einflussen. So kommuniziert die Fassa-

de nach Aussen als beleuchteter Bau-

körper oder Werbeträger und nach In-

nen im Zusammenschluss mit

intelligenter Gebäudetechnologie und 

-steuerung. Sonnenschutz und Tages-

lichtnutzung in Verbindung mit energie-

gewinnenden Elementen im Brüstungs-

bereich sowie die automatische Nacht-

auskühlung mit dem Fenster sind in

voller Funktion zu sehen. Solche Sys-

teme lassen sich auch nachträglich bei

Renovationen und Umbauten einbauen –

und belohnen die Betreiber mit einer

massiven Senkung der Betriebskosten.

Werkstoffe für nachhaltiges Bauen
Fassadensysteme aus Aluminium,

Stahl, Glas sowie Edelstahlgeflechten

prägen die neuartige Fassadenarchitek-

tur durch ihre Multifunktionalität und

flexible Nutzung. Diese Hightechfassa-

fassaden im wandel



den werden mit modernen Planungs-

mitteln als dreidimensionale Modelle

entworfen und bis zur Fertigungsreife

entwickelt. Selbstreinigende Gläser und

Structural Glazing mit profillosen Fens-

tern sowie textile Membranen aus hoch-

festen, beschichteten Polyester- oder

Glasgeweben eröffnen dem Architekten

und Planer vollkommen neue Dimensio-

nen im Baubereich: Weitgehend stüt-

zenfreie Formen, gebaut mit filigranen

Stahlprofilen und, wo gewünscht, auch

hinterleuchtet. Grosse Beachtung wird

dabei auch der Rückführung der Mate-

rialien in den Rohstoffkreislauf ge-

schenkt und gezeigt, wie hochwertiges

Aluminium ohne Qualitätsverlust und

mit minimalem Energieaufwand rezyk-

liert werden kann.

«Expressive» Architektur
Projektionen, LED-Technik und aktive

Beleuchtung geben dem Begriff der

«architecure parlante» eine neue, zeit-

gemässe Bedeutung. Sie verleihen der

Gebäudehülle bisher ungekannte Mög-

lichkeiten des Ausdrucks: von der Be-

spielung mit wechselnden Farben, über

textbasierte Informationen bis hin zu be-

wegten Bildern sind der Phantasie kaum

mehr Grenzen gesetzt. Damit geht ein

ästhetischer Wandel aktueller und zu-

künftiger Architekturen im Hinblick auf

die äussere Gestalt(ung) einher, verbun-

den mit einem Zuwachs an Interaktions-

möglichkeiten zwischen Gebäude und

Umgebung.
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